
.M 243. M'llnwch ulu ^ . Mtolw I8fttt.
Die „Malbücher Zf><««^" tlsch<>»t. ,»it Ä»!<»a>!»!«

drr Sc'üli- und i^l itr laqc, täglich, u»d l lsttt s.imü>l

d,n Atil.igc» il» (ii l'<» v t o i r g a n z j ä h r i g l l si.,

k a l b >ä l i r i g 5 i i . i»U l r . . »lit H r t i l ^ a n d im (jo>»>'-

toi l ga«i>>. l i s t , h a l b j . «» <<. ^»r die Zustellilxz

in'« H»in^ !>»d h i ' l l ' j , 5U lr. ,»tbr z» tntl icht,». M i l

ber P o ü l'c> r t o l re i î a nz j . . unler ssreu^band u«l>

g,silmtt,r «dr,ff< l s st., h a l b j . 7 i l . Hi» l i .

I n s, l t i o >< < i , b >, hr für ti»< Garmo»l>»Zpalt,n,

zeill over d,n ^au!» olrst lb,», lst s»r lolalige Hin«

schaltxng U lr., fur Hmalig, tt fr.. si>r 3malig< l v l r .

u. s. w. Z,l l>!>,,» (Äel'lilnl» l!l «och der <H!,,lltic>l«»

sltMpel p«r îl> lr. >ur t i» l ird,s»<.,llzj< lHlustl>alll,!!g

uinju j i l rlchneu. ^»><latc b<< <l) Z l i l , , , loitl« l j l .

v>) lr. ,,ll l̂ >^.U, i st. 40 l r . ,ur <! H'ial und Us lr .

luc » Al>»i (»i l l Int>tgll>j l>,< ^!>!,rl!«,n<»l,»!>'<l<.i

Amtlicher Theil.
<^Ve. k. k. Apostolische Majestät sind am So,mt.,y
sen 2 l . d. M . . Abends, vo» Schönbrunn "ach War»
schau »il'.,nc>!'t.

Sc . ?. k. Apostolisch? Majl-sta't bal'en dcn Fslomar.
schall, Li.-ulenant > i , r l Grafen V i g o t de S a i » l
Q l l e n l i n unt,r Anzeigung der Allerböchsteu Zuf l ic ,
denheit vo» dcr Stelle eines Gouveliieurs ll»d lo»i-
mandirende» Ge»er«!en im Vanal und in rer serbi-
sche» Woiwodschaft zu sl'tdel'si,. u»d den Fsll>n!,n-<
schaU - 5,'iellll»c,l,t AIcr>n,t>er G la f r ' l M e n « d o r f s-
P o u i l l z . ' mllsr t a l f n i l l VnIci l 'Nl,^ dlr gel>,lme>,
Nalkolvilrpl- ^im ll.'millcindisfnt'c!, Ge»tlalen im >Na.
luite l l " l ' in der sei bische» Wojwl.idschaft aUelgnaoi^st
zu lllleluisl« gtilcht.

S t . l . k. lllroNolische M j l i U l h^l.'sn mit Allcr^
höchster Eulschlicßm^ uom l 8 . Oktober d. I . aller«
ssimdi^st ^ll ^ „shmi^s» qerohl. daß dem Scholraide
fi'ir Mähre». Aiuo» K r u l , l'>i Axl^ö seiner V e l f t ^
z„»^ in l?eu Nichten!) die Alle,höchste ZllftlrdelN'cil
mil sei»er laü^jähli^en u»d vtrl)>r»Noolle!l Die»NIei-
Nmig nus^el'll'lcll werde, llr.d daß der Sä'ulratl) in
G^ l i ^c» . Ai'dlslis W i l h e l m , au die hiernach bei
der Slatlhl i l lcrei fl'ir Mäliren lind Lchl<sl,'!l erltdi^ts
Schlllralds - lind Gymoasi^I . Il isp.liorIstelle lider«
seßt iverre.

Dcr Miinster des Inner» hat den disponible»
Nelcrmallische!' zirei^ooistthlr Karl Erlen v. W a l «
t e o h o f t » . die Slellc des polllischen Vczirlsucnst,.
hflS in Graz vcrliede».

Der M'l i istlr des Innern hat dem displ'nibls»
karnlnlschen Sta l lha l ter r i 'S 'k le lär Ncinl'lilo Niltcr v,
V n z z i zu», S la t l h . i l l e i l i »Se l l l t ä r iln S la l l l s der
fttiermävlisch -larnll l ischll, Sla l lh.Ul l rc i ernailüt.

Der Minister für Knltns und Unterricht dat dcn
Gumttaslallsl'ser Andreas ssarpinöki zu Vocknia
ül'er sein Ansüchcn a» d.is Tariu'wer Guo'iiasiiim
vtlsspt, lind den Sl lppleüt l l , I l 's l f Z e g e si o w s k i
zum wirtlichen ilchlcr au dem Vochniaer Gymnasium
trnanllt.

Der Minister für KultnS und Unterricht hat den
L.-l»rer uuc, pll'Ulsolischen Direkl^r der lsr.nlitischel,
Mnslerlxniplschule in P l f t l ) . Abraham i!e d e re r. zum
wirtlichen Direktor dieser iityreranslalt ernannt.

Der Minister fur Kulniö und Unterricht hat den
Lehrer der l. t U" le r , Realschule i«, P i r . ino. David
Kc> I n l s t > . z»im »villlichen i.'lhler au t>,r k. k. O l ' l l -
3il!,!scl)l,le i „ i.'tmdlr^ erx^nnl.

Am <9. O l to l ' , l 1860 wird in der k. t. Hof. und
Sla t i tödru^re i in Wien das I . l l l . Slück »es Ncichs.
Glsfh-^lalteS ans^e^eben und vnscudet werden.

Dassell'c enll'alt unler
Nr. 222. Die Verordnung dcö Ministeriums des

Aeußeril und der Justly, dann des Arme, - O l ' l r .
Kc'inmanso's uom 2!). Seplsml'er 18<i(1, betrefflnd
den Nechtöz»,i ŝszen Outschcidungen der Ko»sni.,s.
Gerichte i» Gal.ic^. I l na i l . , nnd Tultscha in l'ür.
N,rliche» yiechl^aü^els^sühsilfu.

Nr. 22.1. Die Verorduunq dl»l Ministeriums der I » .
stiz von, 1A. Olt l ' l 'N' !8 l i0 — wirtsan, für ^ ,n
aau^en Umfang des Niches — wl'mit sämmilichs
Z'^iliierichie ^ u der Vcstimmun^ des §. 1U7 t'c,'!
3ie^itln,n<z fur die t, k, MiI<läl<Vildungsal,stalten
»der die Gtslchlöb.irleit in Beziehung auf die in

denselben befindlichen Inkiuidue» zur Darnachach.
lun^ in ^cnnlmß ,iesspt wer?,!,.

Nr. 22^.. Die Ver^rrnn»^ r>cü Armee.Obfrt^mmando.
des Min is tn inmi drZ I „ne rn n»d re« Ministeriums
d.-r Hinan;s" vom l7 . Os.obcr i860 — wirtsam
für alle K^n l ^ i de . ' . „x t Ausnabm, der M i l i l ä r -
grenze, i/boch mit (ilnschlnü der Mi l i lä r - Oreu^.
.^ .nmmmäien __ betreffend rie ^sstslell»»^ del
Ml l l la r t ' len t t .V l f rc lün^ t . i re f.',,- d.,i! Ia l )r l 8 6 l .

« . , W i e n . l « . Ol'ober ,8l!N.
' iwm l . l . Nedalt'0n.'.^:,seall des Neichsgeslyblalt^.

Nichtamtlicher Theil.
Die neuen Organisationen.

Ucder die ncne Or, ia l ! !». i l ! l ' ! i d^l loneren Naats»

rechtlichen V^ryaltixsse der Monilchic l ' l in^t t>,e ^Do>
»^»'Zei lnng" einen Ar l i t> I , dem wir Folgendes"enl-
nedmen.

Dcr leitende Gedanke dcr neue» Otganisatwu,!,
,st die >vrrsl«llun^ de6 lynnli^sten Olcich^swichls zw«
scheu der Neich^sinhrit nuo der ^ande^-Antonomie. die
^leichz'iliqe nnd m5^I,chst gle'chmabi^c Vefrieoi^ung
zweier berechiigter Vedn'tnisse, von welchen das ,i»e
ans die Zusammenqebörigleit der Vänder Oesterreichs
unc» .ins eine stalte R,lch5qtw.ilt. das andere aus
Wsclui»^ und Fülo.r!!»,, einls frischen öffentlich,» ^'t.
l,f»s iü l'e» eml/lüsi, Klonlaol^cl». aus die Gcsta!»
t»»g riner srnchll.are., Mitwirkung l>,r V,völk . ru„a
an .hren e,,,enen Imeresscn u..d einer lebenswarmen
^be,!nadme der,elb.n an den öff.nll,chs„ Anaele.en.
l ' . l len. auf eiue wobl^egliedcrle. dnrchqlt,s.n^ u „ r
aulr,chll^e Dlllchsnhru»^ d.s Prin^ipz i>„ Sclbstu r.
woltun^ ^ l i ch t t t ist. Ind ,m dies.<; P. in l ip lnr vol^n
und freien Geliu»^ ^ 'an . ' t . solj ps„ K ic 'n länbl rn, i»
qlnches Maü der Auimwmie zuglmsssfn wc id .u ' eö
ll'.1> i» den rättrl'chen Milchte» S r . Ma j des K.n'serS
Gle ichberecht igung unier den ei..;rl„sil R.lchöi'^i.'
len l),r;»ste!!.l> nnd auflsch, z„ e r e i l e n , aier nich.
G l e i c h f ö r m i g t e i l in der Ansül'i,,,^ des NechleS der
Sslbstuerwallung n»d in den inneren Einrichlnugln
oorzlischilibc», Vielmehr soll auf die prouinzielie»
Vc>s^ildf»hliten. anf die berechliglen n.mpnalln Be«
emfniss.-. a»f die „och vo ihänfne» lebensfähigen E>e.
mlule der bestllttnren staatsrechllichs,, lHi„l,chinni,e»
Ni'icksichl a/nommen weiden. Die Nsw lnnn milssc»
auf dem V»5en des Nechtes und der Geschichte fußen.
u„d insoflru wenigstens tbeilweise ^uf lein Wege der
Restauration ;n S'audc komme», n^s,,, ^.^^ „s„s
Programm im Westl ichen an die pragmatische Sank.
lion anknüpft.

Ea ist nalürlich. daß in den ersten Stadien der
Pllwiikl ichung dieses Programms f,r S lc l i n „g jeiur
Nronlander gtn"ss<rmaßen rinc prnkllsch bevorzugte
sei», w i rd . wclche slch bereits elncs festen bistoiische»
Nechtsbodens. ansglbildcler ä l i i l f l Inslitnl ioi 's» für
die U,b»»g der Ssllchuerwalluna.. s»r liie Müwirkn' ig
t'lr V.uölse>ll!,g a" der Vesorgnng der öffentliche!'
Angtlegs!ll)sits!i erfrenen; allcin diese zeitweilige Aus.
uahmsstellnng wird in dem Her^n eineS wabren P>^
tliolen leinen ?le!o erwecke» können. Sie ist lie
Vrncke von d,n Provisorien zn den beiöersll'nten end.
^'ltigen Zuständen, die nolliwcndigs Vermiti lnng für
l'ie Vrsriel'ignng d,r G ist/r, die wir Ocstsrrfichsr ja
Alle wünschen, und die mil deu Inlciessc» deS Ne,cheS
lui'ig verflocht,!, ist. Sie ist k<ine gvnndsäpliche und
uaä'hallige Störuug des an allslbö'chstsl Slelle mii
t ' " vollsten l'oyalilät aufrecht rrhallcnen Priüj lps der
Gleichbclecktigu'ig.

Die Iiileressen der Finanzen, des Handels und
des Krieges wcvden liach wie vor Nlichsanglllgsnhsil
l'lsiben. wabrend in Bczug auf Verwal tung. Inst'<
und öffentliche» Unterricht El>Nlchl»ngsi, getroffen wer«
t ' t l l , ill )o!ge derlU die Kronländer in dcr ^age sind.

den iliueu nach Maßgabe der neuen Iustitmionen ein.
gerä»ml,n Elnfiui) zu üben. tzs ist i» Aussichl a / .
nomnnu, daß die H.,nc>ll>.'!nlelsss5„ in der Zentral«
Nlg i l rung eine bl,>»0ere, nicht bloö durch o«s F i .
»aü^minlüerium grleilele Verlrslnng erbaltcu sollen.
Die qeglüwärlig i,l U.'g.nn »»i» i>essfn ebem.'ligen
Ncl'enländtln lingefühlle bürgerliche und Strafgesetz«
gebung bleibt. wie wir v>'lNsl.'Msl>. in G' l lung

Der uelslmktc Reichsrall) blld,t auch künfiig das
ol'crslc G l ro in der St»fcnfo!g, der Vcrlr l lungslörper
in der Monarchic. Sc iu <iew ist die Vertretung der
Gcsamml.Ii ' lcllssl' l l e>es Reiches, namentlich die Ve.
i.llhung der Angellgsübtlle» der Finanzen, des Hau«
dels, d.ö H,erw.sens, der allgsmeiuen Gcs,ygsb'u»g.
der ZöUe. d.r ^'a»dl.'gsvo.l.>gsn - s l l i l l r die ihm «„t
°,m k. Hanrschrell's,, vom <7. Ju l i d. I . zngewie-
scne l'eschlil-ölüdl M ' tw i i l nog in Vezng nnf lie Auö«
schreil'!l»g u..,el. l lc Erl)öhnl,g oei bl!lel,„>t',n Stemr»
und <>uf dle Kl , l l l rühl lu„ i , „emr Hlc,atsanl,l,e» Wie
rurch eie neuen O lgan i^ t l l ' » ,n l<»el».lls d,r A , , ^ .
uo.,.le der Htrm.länder d.e lh»nl,chstcn Zug,slä»d,»sse
glluacht si.ld. so w,rv andererseits dnf.ir Sorae «".
lrage» werden. eutsprechend dru Wnuschen h.e ,,„
^choobe des v'rstältlen 3iclchsl<,ili.s sell'st aelleno
gemacht worde» siud. bei der künsl.ge» Vilduna dlcser
Äorperschaft den Inleresscu der Gci,.,n,ml.Mo»alchch
e!u<» voUwlchllgeren Ausdruck zn ^ ' e u .

Mau lanu der 3legi.ru»g ?>, Aneikennuna nicht
verlege», da»j ,le bet den mit c>,,.. kc,iiell,ch,n v'.n.v.
»chrelde» vom 29. Avr.l v. I vol^ogenc.. Er.,.nnm>.
gen in den verslmlle,, Sl.ichsralh ausschließe,,." von
oer Ali»cht geleitet word,., i l l . m,s <,,^„ ^ y s , i l „ s,g
Reiches möglich,! u»al'ha»g'ge St immei, s ,^ , d«
^u»,che und Veoülüusse der einzelxen Kron!ä»oer zu
oer»el»n.u. Dlcjrn Weg. dcu Weg des loy.ile., auf.
lichligeu und ehrlichen t t»lg,ge»lomn,l»s. — sis hat
>hn mich bei den gegt»wälli.z,n Or^ 'n is.n io», , , nicht
vrllassln. Sie gi»g an dns neue Werk mit dem fest.,,
Vorsähe, mit .-mem Syst,m zu l'lechs» . nlirr dess.,,
Mäüg l l si.- s.llit sich l i i u t l Täüschiülg bing^bi ohne
Vorema.euc'MMlnbl!! trat sie i» de» Htreis oer bera«
ihenden Vertreter der Moxarchie. S i , bat die Wünsch,
die ihr vorgetragen wurden, bereitwillig a/üö,! u»b
wohlmolllNd erwöge»; v<i oeu ^.ilschlilßnogen s,c üe
ge,aßl h.,l. lag ihr am Hnzc... daß die Blvölkerm.g
wirklich u»o ln Wahrheit befriedigt wrtde

D.esc Thatsache - »„w sie ,sj .„.längbar vor-
vanden - muß tu den Angehörigen «Uer Grönländer
Ocll.rreichs ohne U»,erschit0 das PeitKineu ,., die
Absichle» der Rcgllruug befeslig,,,. (5« bandelt sich
in ersler i!i»ie um die «o»solü)lll.ng der inneren Z u -
stände. M i t Recht ist die Vemerluog ausgesprochs,,
worden, daß tie blsle ä u ß e r e Politik Oesterreichs
in „»er gute» i n n e r e n Politik liegt. Die äußere
^age ist nicht ohne Gefahren. Nur wenn die inneren
Vcrhallmsse ^ordnet, dic Oeistir befriedigt sind lann
Oeillneich o.u äußeren (tveulualiläten mit Nuhc eut.
gegen sehen.

Der österreichische üaiseist^t ist uor allen a».
deren ^'anoern berufen. die historischen Traditionen »u
pflegen und zu wahren. Das Zmückgehen auf d
historisch,» Rechlsboden ist iu 0est<rr?.ch ich b g
ein Gclwt der Gerechtigkeit uud dcr K w g h . i ! ^ ^ ^
auch lener limeis» Nolbwendiglcii die i „ ^ . ^ ĉ  .
0cstt.re.chs ihre m . ^

D.e »e.ien Oigau.salioue.. hal'cn N.ch.s an sick
was g^lgiiet ware, d.e währeno der l ^ , » ' H
Zabre in Oelleire.ch gemachllu Forlsch.,,!, m.s 7 ,
Grb.'te» deö geistigen Bebens. d< W ss.n H . ^

lah den oder >n Frage zu stellen. Österreich w ° b
»ach w.e vor au.i.chtig m,d unbeirrt d.c Vohnen des
glmaßlglen Fortschlilles waubel».—

V l i der Veurlbeiln.'g riner ^andesverfassung —
mil diesen Worien begrüßt der „Forischrll l" die »cue»
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Reformen — kommt es weniger auf die Zormc» an,
als ,iuf d^H ligeutliche belebende Wesen, aus das zu
Orullde liegende Prinzip. Da« Prinzip einer gull»
^audeioeifassung bestebt in dcr Bürgschaft. daß die
Gesetzgebung, die Allsül'l lng dlr Geseye lind di , Ver-
waltung des Nl'lionaluelmögens nu? im Sinne und
zum Besten des Landes st^llfinden kann. Diese Bürg-
schaft liegt i i , der Heranziebnng des Mantes um selne
Einwil l igung zu erlbellen. Vorschläge zu machen und
etwaige Beschwerden zur Kenntniß zu bringen. Das
ist der Kern «iner Verfassung. nUes Andere ist z l ' lm
und Beiwerk, ras mehr oder weniger zweckmäßig,
medr oder weniger von Zeit und Bedürfniß abgeöu-
dtl t weite« kann.

Was nun das Prinzip oder den Kern der V<r-
fassung l ' l t r l f f l . wird es gewil) vom I » . und Aus-
land mil freudiger Er legung, mil licfgefühlleln Dank
anerkannt werden, daß rcr Kaiser in welser Eikclinl«
niß der Zelt und in r,,ftichstem Ermessell der ^andes-'
Bedürfnisse einen großen, znkunflreichen Schritt ge-
lhan. moem.er den Ilchrliunderle lange verfolgten
Weg rcr V»rordnu>'gsn verlassloo rie f, ierlichc Er«
klälung gab. daß fortan lein Geset) erlass.u oder
abgeäüderl werde» soll ohnc die Zustimmung rcr
i?ln,dtsvl,l l ttnng. M i t di.ser einen Z ile des kaiser^
licht«, Diploms >st O'sterreich in die Reihe der best
konstilulioiiellen Staaten eingetreten.

W^r slnd ah/r no.1, der A„sicht. daß lie Frei«
heile» und Rechte, welche liiemil den Völkern Oester«
reich« verlieben wurden, durch den Moous der Rand-
lage und d,s aus ihnen zu wäblenden Neichsratbes
besser u,«bürgt sinr. als rilrch »rgend eine der euro*
päischen Berfassungsformen. Ein Reichöralh, der aus
den machl'ge» Stüppfeilern der Randlage ruht, ist
»in so uncrschl'llttllicher legislativer Körper, daß der
Monarch, der siinen Völkern ans freiem Ailtriebe
eine derartige Insti l l l t io» verlieb, liiemit den sichersten
Beweis Iief»rte. daß »r foüan für sich u»d s'ine
Nachkommen die konstitutionelle Regicrungelveise zur
lm»mslößl<chen Nothwendigkrit tlheben wolle.

Vleueste preußische Note an den preu-
ßischen Gesandten in Turin.
Die »Lchlef. Z tg . " ist in der i'age. die Note.

welche rel Minister rcs Answartigen Namens der
pieußischs« Neuerung ill Belrachl rer neuesten Schritte
Saroun.ns uach Tl l r in gtseuotl Hai. chrem Worl laut
llach mltzl l ldl i len:

K o b l e n z , 13. Oktober.
S r . Er; . Herrn Grafen v. Brassier de S t . Simon.

.Herr Gra f : Inrem die Regierung E r . Maje-
stät des Königs von Sardinien uns durch ihren Ge»
sandten iu Berlin das Memoralldum vom l 2 . Sept.
milchellen ließ. schien sie selbst uns zu einer Anißt ,
rung über den Ausoruck auffordern zn woUen. d,n
ihr, jüngsten M e und die Grundsaye.. ,nil denen sie
di,s<lbe„ zu rechlfcrügen gesucht bat. auf das Kabine»
S r . l . Hob.it res Prin^regenlen hervorgebracht ba«
l'»n. Wen» unsere Antwort darauf erst beule erfolg»,
so darf ich bei E». Erzelleu; einer richligen Würdi»
gung dieser Zögerung <n> Voraus gswiü scm; denn
tlnerseits kennen Sie o,n Wcrll). 0<n wir darauf le»
gen, unsere guteu Veztchungen »nil dem Tnriuer Ka«
bin, ! aufrecht zi, erbalten, und andererseits sind die
leitenden G<sichtSpnnlte unserer Politik Ihnen zn ge<
„au bekannt, als daß S'e nicht sogleich hätten erken-
nen sollen, wie jede eixgebenre Äeußeiung von unse-
rer Seite die liefe Kluft offen legen muß. welche in
den leilenoen Prinzipien zwischen uns und der Ncgie»
rung des König« V i l w r Emanuel besteht. Inzwischen
haben aber die Ereignisse mit reißender Schnelligkeit
eine solche Entwicklung genommen, daß wir zu den
bedauerlichsten Miß^crständuisscn Veranlassung geben,
u»ld uns einer völligen Verttnnung unserer wahren
Glsim'nngtu aussehen würden, weun wir unS noch
länger schweigend verhalten wollten. Um solchen Mlß-
f t „ t lma/n zu begegnen, stche ich daher auf Befehl
S r . k. Hoheit bes Prinzregenten nicht länger an. Eu.
E^ellenz ohnc Rückhalt die Gesichlepunlte varzultg'N.
uon denen m»s wir die leyien Alte dcr sardlnischen
Iiegicrung und die in dem oben erwähnten Memo-
randllm extwickcllen Ornndsä'ße beurlbeilell.

Alle Argumente dieses Aktenstückes fußen auf dem
Sahe der »nbedi.iglt» V.-rechligung oes Nalioualitälö-
Prin^iv^. Sicherlich liegt es uns fern. drn hohen
Welt l , der nationalen Idee bestreuen zu wol len; bil-
det loch diesc <lue welentliche und offen aucrkauule
Tliebflder unscrer eigentn Pol iüt . wel le in Deulsch»
land st'ts dic Entwicllnog der nationalcn Kräfte und
ibre Z>ls.,mme»f.iss.l>ig miltelst einer wills^nnren uud
machtoollcre» Oigauisalion znm Zi l le haben wird,
Aber wie groü auch immer die Bedeutung seiu mag.
welche die preußische Ke^l rung d,,« Nat ional i tät^
Prinzip beilegt, so glaub« ste dar.ius doch in keiner
Weise eiucu Nechtferligun^Sgrllud für eine Politik
enluehmc,, zn dillfen. welche ls unlcn'.ähme. sich oou
der Achtung loszusagen, wclche l l m Prinzipe des
Rechts gebuhlt. I " unseren Augen erscheinen viel«

mehr beide Prinziplcn durchaus nicht als unverein-
bar, ga»; im Oea/nibeil leben wir der Uebeizeugung.
daß allein auf dem legalen Wege der I i l fo rm und
lniler Nsspcllilllug der bestehcnoel! Rechte, es einer
glslßmäßigen Regierung ^<>uvl'l,l<.'Ul<'lll ><'Fu!i,'l) gt-
staütl ist. die grrtchlcu Wunsche der Nalionen zu be-
friedigen.

N^ch dem saldinischeu Memorandum dagsgeu müßle
jede audere Rücksicht vor eeu Ansprüchen der na»
lionalen VeNrebnugen zurücktreten, und wo nur immel
die öffcutlichc Mt inuug sich z» Gn,'stl-n solcher Ve«
slrcbnllgeu uuespräche. bliebe der bestehenee» Autorität
nichts übrig, als unbedingte Nutcrwcrfulig unier diesc
Wille „säußeruug.

E'nc politische l'.hre. welche iu so schroffem G '
gens.ihe zll den Fnndamenlalprinzipieu des Völleriechls
stlht. kann nur unter dc» glöl)ten Gefahren für dic,
Ruhe I ta l iens, für 0l)^ politis^e Gleichgewicht und
deu ^lieoen Enropa's znr Gellling gelangen; mil
ihr verläßt man den Wtg der — Reform und wirft
sich auf die Bahu der Revolniion.

Dlmobngeachlel Hal die R gierung L r . Malestät
des Königs von Sardinien, gtslüyt ans t»ie von ihr
btbanplele al'soluic Berechiigung dt l italienischen Na-
llonalilät. und obwobl anß,l Stande, irgenc» »ineu
ander/u Grulld für ihr '^e^thrt» anführen zu lönmu.
von dem heiligen Sluhle sie Enllassung seiner nichl-
iiali.Nischel, T rnr ro» v.r langt; zugleich ist sie — ohne
?ie Weigerung desselben anch ,u,r abzuw.nle». in die
päpstlichen Staate» eingedinüge,, uud hall dlren grö»
^ r c u Tbell »och z»r Slnnde licsshi. Unlec c'emsfll'l»
Voiwande ist oen Anislä„0tn. welche i» j^olge dlts,r
Invasion ausl'r.'che», Bolschi,».' gelelslel und die für
5ie Allsre.in<rba!tl!»g der öffsüllichen Ordnung g,<
bildeie Armte v.S Papstes an^egaffen u„0 aufgelöst
worden. Unc> weit eulf ,r»t. c»uf dieser unler Beiseilc-
ssßuiig alles inlernalionalcn Rechtes beschllllene» Bahn
uuiul'shi Halt zu machen, hat die sardlnischc R,g<e.
rung soeben ihiem Heeie oeu B.fchl eriheilt. oie Gren-
zeu des Königreichs N.apel zu überschltlten. mil der
eingestandenen Alislchl, cer Empörung zu Hilfe zn
kommen uno das i!a»d milüärlsch zu ollupileu. Zu
gleicher Z<it wird d,n piemonlesifchlll Kalumeru ein
Gesehentwurf vorgelegt, welcher neue Au»el!lungeu
auf Grund des allgemlincu Sliiumrechls zu bewirken
bcstiinmt ist, u»o welcher dainil e>ne Auffolderung au
die ilalienischcu Be>.'ölteiuug,u richlel. f.ieilich tie
Tl)l0»en!sshllng ihr.r Zürül l l auszusplechen. So er»
lauvt sich tue slNdinischc Rtgerung lu demstldtil lll>»
geubUcle. iu welche>l> sie sich aus das Nlchlmlcluc!,'
llonsrechl zu Gunsten Itaüenö slüyt. oen anderen ita-
lienischen Slaateu gegenüber, ihrerseits lie schreiend-
steil Verießuugen dieses nämlichen Prinzips.

I n die i!agc versetzt, über solche Thaten m:r
solche Grundsätze »ins auszuspr<chen. köuuen wir dar-
über nur unser liesst.s und aufrichllgstes Beeauern
ausdrücke«!; ja ! wir lön»,n nichl umhin, es als eine
unabweisliche Psiichl anzlisehrn, ausdrücklich »old in
oer unzweideullgstsu W'ise zu erkennen zn geben, daß
wir jen, Plillzipieil ihre»' W^sen n.ich llieu so sehr.
wie in d«r ihucn geivordeucn Anwendnng auf das
'llllercnlschlldendslc mißbilligen.

Inoem ich S»e ersuche. Herr Gra f . die gege».
wältige Depesche deu» Hcr,n Gcase» Oaoour uorzul,-
sen und ihm eine Abschrift davon zu lasseu. ergreift
ich die Geltgenheil :c. :c.

(gcz) S c h l e i » i t).

^> e s t e r r e i ch.
W i e n , 22, Oklobcr. D i , Abreise S r . k. k.

Apostolischen Majestät nach Warschau gab der V«völ-
kcruug der Ilesiden^ gestern Anlaß zu einer der Ve-
ecutuua. des Tages würoige» frenrigen Demonstla.
lion. Kaum haltc sich die sichcre Kunde uelbreliel.
daß Se. Majestät zw schen tt und 7 Uhr Abeuos Sich
von Schönbrunn aus znr Norobah» begebi» würden,
um dic Rise uach Warschau anznl l t leu, so wurden
iu aUeil Slraßc». welche Allerböchst^ieselben b«rühren
mußl lu , Anstallell z,l einer festlichen Bclenchlung ge-
troffeu. Schon in den spälcru ?lachmiltagssluuoel!
füllten sich alle Plähc, und llach U Uhr waren von
der M.,rlah!l!cr<'i!lit bis zllUl Nocdbahuhof bercils
dichtgedrängte Spaliere von den aus der Stadt uud
oen Vorstächen Herbtigcströmten gebildet.

Gegcn 7 Uyr Abends passirlen Se. Majcsläi an
der Seile Idrer Maj.stät dcr Kaiserin im geschlosse-
neu Hofwagen die Marial) I f " < H'Ulplstraßc. die in»
nt l t Stat>l und Iägerzeilt und wurdcu überall und
an jedem Puullc »nil A.lchtrllngen der lebhasllstcu
und herzlichsten Hren^e cil 'pfau^^'- Begeisterte »lud
uichtenocmvo'.lende Iub l l l l i f e , V w a t s . Eljen^z lind
Hivio's. schallleu Ih r ,» Majcsläieu am reich geschmück.
ten und beleuchleten Nordbahi'hofc von der Kopf an
Kopf gedrängleu Menschen,uassc eutgegeu. Eine am
Prat.rsteru aulsteigeude R^t.lengarbe übergoß den
Play mit taghellem pichte. I"> f'^lich geschmücklen
Wartesalon Haileu sich sämmtliche Hcircu Erzherzoge
l. Hobelten. Jure Ei^Ueuzeu dic Hcrren Münstcr.
He. Eminenz der K'N0!nal' l)ulst.Primas von Ungarn.

Se, Erzlllenz der Herr Freiherr v. Halbhnbcr. die
Repräsenlanten des Ocmeinderathts llnd Magistrates
der Sladl Wie» , viele Z iv i l« und Mi>itär«Autori!ä-
l,u und di> M tgl'eder der Nordbahu - Direktion uer-
saminelt. Uln L r . Majcstat die ehrfurchtsvolle Hu l -
bigniig darzubringen.

Der erste 'Ki>epläsidcnl des Gen» inderalhcs Hr.
Dr. Zelmka — Herr Fieiberr v. Seiller ist auf l i -
ner Gcschäslsreise am Samstag ab.ierelst — richiele
bei dilsem Alill'sse ail Allerhöchstdieselben folgende
Ansprach, :

«Gestatlen En. M.'jesläl de» Vertrelern Aller-
hö'chstihrcr getrenen Stadt Wien im Naii.cn ibrer
sammllichen Bewohner alls Anlaß der heuligen glück-
verheißcndt» Ereignisse dic Gefühle der unbegrenzten
Dankl'alkeil lind t'iebe ^u ernll ler». von weichn» sie
jercr^eit Beweise für Allslho^sli lNl Person und d.,s
Kaiselhaiis a» den Tag ^elsgt haben. Möge der
Schuß ces Allmächtigen Eu. Majestät auf der bevor»
st.benden Reise begleüe» und AllerboelMiesclbtu von
eiiilul glücklichen Erfolge befriedig!, bald in unsere
M'l lc zurückführen."

Se. l. k. Majestät gerubt,» hierauf einige Zcit
bei dem Stellverilelel dls Bln^ermnslcr'? zu venv.i«
l'!> l int dess'N Aüsprache n»it nachfolglnocn goadigeo
Worte!» zu erwiedeu,-

„ Ich boffe. dliß wi> ein.r glücklichen Zukunft
^entg^genqeben, und bin sehr erfüllt ül'er die lcb<
„basten Ku,,o>iebllng<l! der Tbeiliuibme. lrclche die
«B'völkl'iüng Meiner R.side»; l'ri dem beuiige» An-
«l̂ sse an den Tag gelegi bal . "

Als bil lanf Il 'ss Müjlstaleu den Perron des
B'bnbofes betraten, stimmte der dort mit seinem Ban-
ner aufgest'llle Mä!i»sr,,ssa»gverein eine dcr Bedeu«
lung des Tages entsprechende Festkantalc a n . welche
rasch tmpl'omm'ie Ovation Se. Majeslät angenehm zu
überraschen schien und n^ch deren Beendigung Aller-
l'ö.l'stdi.s.lbs» mit S r . Ereile»!, dem Herrn Minister-
Piäsideuleu Grafen Rechl'erg. S r . großherzoglichen
Hc'heit dein FM^' . Prinzen Alekander von Hssseu.
S r Erzellen, dein ersten OfNssal-Asjiitantsn Grafen
CllNsville llild ,iuem zahlreiche» Gefolge den von
Fackellrä^ell, d,S Nordbal'npersonals umgebenen Hof-
>"g bestiege,,.

Uns vorliegeuden telegraphischen Meldungen zu>
wl^c sind S r . k. k. Majestät heute um 2 Uhr Mor«
gcns i „ Oderberq, llin -'l Uhr 27 M . iu Szakowa
angekomnleu und haben iu dem festlich ^schmückten
Babuhofc eiuiqc Minuten verweilt; von Granisa wird
die Abreise S r . Majestät um 7 Uhr 22 Minuteu gc<
ull'ldct.

— Aus P r e ß l » i l i g wlirdc gestoril tclrql aphirt:
Aus Aulliß dc's Üu'strlicheil Mamfestcö herrscht

freudige Erreglluq. Al'euds wird dic Stadt beleuchtet.
— Dcm „Vater land" wird aus P c s t l ) tele«

graphir t :
P e s t h . 2 l . Okt. '/, 6 Uhr Abends. F Z M . v.

Bcncdck läßt ein Plakat au die Ecken anschlagen.
Es heißt dar in : Die Wünsche dcs ^audcs siud erfüllt.
vcrfassuinMiaßigc lind ^eschlichc Zustande sind wieder
hergestellt. Er spricht die Hoffnung alls Ruhc und
Ordnung aus. Dic Proklamation schließt mit den
Wor tcn : „(56 lebe der Köm'q! Es lcl'e das Vatcr»
laud! " Zahlreiche Gruppcu ucrsammclteu sich um das
Plakat.

— Den „Neuesten Nachrichten":
P c s t h . 2 l . Okt.. 7 Uhr 3.'i Miini tcn Abcud^.

Seit hcutc Früh hcnscht hirr große Aufregung. M i t
Sehnsucht wurde die Post erwartet. Mit tags erschien
clnc Proklamation dcö F Z M . Ritter vou Vencdck,
wclche die kaiserl Entschließungen verkündet und die
Hoffnung aufspricht, daß dieselben im ganzen z/,andc
freudige Anerkenullilg finden werden. Die Abend«
blatter werden mit Begierde gelesen. Tausende uon
Menschen auf dcu Straßen. Pcsth beginnt zll bc<
leuchten.

T v i e n , 22. Okiober. Die ueullii.nnlten M i -
nister so wie die lieben uilgaiischeu Hoskanzler bal'en
gestern NachmMag 2 Uhr. jcder einzelli, den Dilust-
eid iu ric Hände S r . Majestät des K.xsers uieber-
gelegt.

T V i e n . Dcr Herr E^berzog Reich^ralhs.Pla-
sidcnt Rainer ist von riner Eiholnngsleise. welche dcr-
selbe nach Schluß der Sipnna/n des verstärkten
Reichsrachs ill die stermävlische» Gebiete auf t reten
hat. jeht ;urück.l.sseblt u,,d ebe>,so wie im verflossenen
Jahre von S r , M>'j, dem Kaiser ernlächll.it worden,
^nr regelmäßigen Erledigung der der Alleiböchstcn
Enlschcidung vorbehaltenen Angllegenl'ciiln Axeferli-
gnügen im Namen S r . M.'l/stal z' erlas»,.

— Die Verkchr.'chef dcr k. k. südlicheu Glaatö-
eisslll'abn sind vou der Direklion beauflragt. die Ein-
leilüng zu treffen, daü an dsnjsnigc» Slalione». a>lf
welchen di, Zngc mit Mill lärtrausporlen einen lan-
gern Aufenlhalt haben, in den daslll'st bcfindlichc»
Restaulalionen warme und t.'ltc Spe'sen. Wein, Bier
u>t> Braunl'.vein in h,l,reich'Ndlr Mengc und zn n>a-
ßigeu Preisen a» die dnrchziel)c»den Truppen vcrab«
folgt werde, und daß »öihigeufalls auch Auskochcr,
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Marketender u,!d Hanslrwrider mit Speisen und Ge-
tränken zugrlasse» werd,,,, um den l . k. Truppll»
die Moglchl. i t zn di.le». sich billig uerpficgen zu
können.

Alis S a l z b u r g wird vom 18. d, M . berichtet:
Gestern als am Voialienoe der deulschen Acfrciungs-
schlacht von Leipzig waren alle hier sichtbaren Verge
dtS hcnachl'artell Vai.rns Ahenos mit groöcn Fleu-
benfenern zur Erinnerung au das denkwürdige Ereig-
niß beoeckt. Das herrlichste HcMivetter begünstigte
das schöne Sch.msoiel und die prächtige» Feuer lore»
ten von den Äe^ggipfeln zum dunkeln Nachtlnm«
mel empor wic weihevolle Opferftammen auf riesigen
Altaic,,.

Frankreich.
P a r i K , l l i . Oktober. Das „ S ^ c k " l»ringt

eine Reihe höchst inttressanter tslegraphischer Depesche»,
welche Ul'n ^amuliciörc an scinc verschiedlnen Unter-
gebtinu o<er an die römische,, Behörde», oder von
diese,, au i l i„ gerichlet sind. Sie sind dem ,,Sii;cIt«
aus den Marken und Umdlieu zugeschickt word,».
Dort sind sie wohl von den Piemoniesen aufgefunden
woroei,, und vielleicht war ,s gnade dieser Fund,
welcher zu dcr Nachricht um, einem anfgefangencn
Porlefei,illc mit wichlig,» 'Uiiefschaste» Veranlassung
gegeben hat. Es geht daraus he,uor. daö das No'lis
der Irlane>er iu einer sel,r schlimms» Verfassung ge«
ivlst« und halie mit eiftloer Hand l» der notddnrflig-
st.n Mannszucht erhalten we,c>en ,„üssen. Au.d t»e
Grlldarmcrie wal lein zuvcrläsüges Kmps. u»d vor
Allem fehlte es an tüchtig,,, Offizieren. Endlich wi-
I»erleg,u diese Depeschen oolikoinmen das Gerücht, als
seien die Piemoütescn unoermuldet unl> ohne vorherige
Ausfolderulig ül'er ^.'„wiici^re hergefallen.

Spanien.
M a d r i d , 17. O s t l e r G>g,n den Urheber

des Mocroersachs a nf die Königin, Rodriguez Sev-
via. ist die Untersuchung e,öffne». O» geweht sei»
Veiblechen ei». Er war bei Nnnez Prado. einem
Mltgliede der D^pnlirtülkaminer. in Diensten.

Donaufiirsteuthiimer.
Ans Vuka res t vo,n < l . Oklol'rr meldet man:

«Aus Konslantinopsl sind ,̂ wei aintliche telegraphische
Depesche» 'in^l'lll'ffen ' d,e eine von, 7. Oktober mel-
del die am l!. Abends erfolgte glückliche Änknnft des
Fülslen liouz.1. dcn freundlichen Empfang von Seiie
dir tülkischeu Großen und die feiirliche Audllnz l>ti
S r . Majsstl'U dcm Sultan. Die zweite vom 9. Ok»
tober lanlel: Der Fürsl begab sich gestern in dit
Pforte, wo Se. Durchlaucht mil dcn gioßlen Ehre»'
be^eiglüige» eoipfaii^s,, words. Ee, Majestät r>lr
Sultan übersandte dem Il'uste» einen prachlvolisn Sä -
l>,l mit Vlill.'nten und den Mdschid,tord,n erster
Klasse. Ml'N sagt l,'ler. d«ß ^sr Snltan noch nie ei-
nen Fnrsl'N der Donauländer in so auözeichnender
Weise empfangen hat. wie eben Conza (?).

Vermischte Ätachrichten.
Ueber die Art »nd Weist, lpie die Auslosung

d,r allgemeinen deulschsn National - Lolltlie für die
Schiller» und Tltdg,slif>nng zu geschehen hat. sind
nunmehr von Seite des tömgllch sächsischen Ministe-
riums res Inn l rn die Vestiminnngen genehmigt wor»
den. Es wild zuvörderst ein OcwiiNl'Gegeüstanrö-
Verieichniß angelegt u„d l>e, der mit Uebelwachnng
des AuöloslingSgeschäftcs beauftragten k. Polizcidiiel.
tiou zu Dresden deponirt. in welchem alle GsMi,„str
unter Nr. l b!s 660.000 hintereinander leslgtstllll
u»d geordnet sind. Die AnSIosnng geschllht dergestalt,
daß m>r eine einzige Losnnmmer gezogen wiit». Die
ylzogene eine ^o-inummer erhält deüjenigen Gegen-
stand, welcher ill den, Gewiiinverzeichnisse unter Nr. 1
aufgeführt ist, lind bestimmt zugleich die Gewinnste
für alle übrige» '̂ose. Dir u.ich oer gebogenen Num.
m,r folgende uosnnmmer erhall nämlich den nilter
Nr. 2 des Verzeichnisses aufgeführttn Gegenstand und
sofort, bis drr I,h,c Gemioi.sl „nter Nr. 0<>0.000 der»
j e „ i ^n l'o^nnnimer zufäUt. welche der gezogeoe» ei-
,,cn ^»mher^ht. Vei der groüen Anzahl der verlauf«
lcn '̂ose ist es unthuulich. Gewinnlistei, druckl» zu
lassen, indem (so lieißt cs in der Kundmachnng des
Hallptliereinö der allgemeinen deutschen Naticmallolie.
lie) ^l'ei mu l 0,000 Eremplaren dazlllin Zeilraum uo>,
18 Monaten nnd ein Geldaufwand von mindestes
30.000 Thalnn erforderlich sein würde." I u Velreff
der Oewiüilste. die nicht in Dresden abgefordert wer«
den. ist folgende Einrichtung getroffen woide» : Die
'̂use slnd fianlirt an das Hanptbnreau der Nalionol-

lolterie zu Dreöde» einzusenden. Durch einen gericht«
lich uereidclen Kominissionas, der sich von der Richtigkeit
bcs ih.l, nltsgeantworteten Gewinngegiüstandes durch
^'»slchl in die Gewinnliste überzeugen wi rd , werden
sodann den Gewinnern auf ihre Gefahr und für i h ^
Rechnung die Glwmngesländt übermitielt.

^- Wenn eine Nachricht im « N e w ' M k Hera ld"
"icht eine ss.ibcl ist. so weil) die Wel l jeßl . wol,er

Kaiser NapoLon d.'s Geld nimmt zu seinci, kostspie^
ligen Ultl-rnshmungen in Hlritg und Frieden. Er bcsipt
ci» groöes Goldfeld in Senegambic». w'lches ihm
mehr von seine,, kostbaren Mclallcn liefert, als Au.
Italien uno Kalifornien zusammengenommen. So
behauptet ei,, Amerik.mer Namens Parrisd, der die
Quelle entdeckt liat und uun seinen stipulirlen Lohn
uou l l l Millionen Francs fordert. I>" I'ch't 1U"3
will Mr . Parrish die Entdeckung gemacht haben, welche
er der ameilkanischei, Negiclung anbot, die sie aber
ablehnte; in Paris fand ,r ein gencigteres Ohr. Or
bewieS dem Kaiser noch. vaß im Tliale deS Nigr
sich eine Goldregion uon „„crschöpftlchcm Reichthum
befinde j man ward Handels eima.. die Hälfte des
Ertrages während einer Rcthe von Jahren, d. i. l 5
Millionen Francs, war der Preis, der dem Eindecker,
obwohl die französische Rcgierung fabelhafte Summen
gewann, nicht bezablt murr,. Er hat ssßh.ik» l->e
Hi l j i dcr amerikanische» Regierung in AnsplUv ge
noiumen. Nach s.incr Behanplung siod l» ̂  I^hrcn
( '̂ls Ende 18^8) .^50 iUiiU. Francs aus S'neg.'M«
bicn nach Frankreich geftossen. Vie ^Shipping Oaz.".
der wir di,sc Angab,« eiulchnen. »HolU u> gl>n!b-».
daß rer Geschlchls wohl eiwaö Wabies z» G>unde
llcge» lonue. ĉa dlc französische R gieiung m l !8l)3
auf die lDrganisalio« ocr fraüzostschen Hiolonic in Se>
negambitn l,»c auff^Uci^s Aiismellsaiul,'» gew.indl
hal lind alle bellachdar,.» eulopäische» Nledtliassml'
gen duich Kaui odir V l l i r ag an nch zu l'll»^.n such,,
sir auch l'l,,gl,tandcn Hai. oail »>< ^)l)lv vl>n Sent'
gamble» l l va l t . aber freilich unr «» gl'lingcm Velrag,-
(rlwa 00.000 Franc.' pr. Iadr). Ei.>c bcigchlgle
Tal'.lle zli^t — il)ie RlHügte:! voraus^essßl — ratz
die kaiserliche Münze ,>,! l« l i4 mchr Golo plä.zt.
»'ls England uno Aml l l la znsammc». im Darchschnlll
l02 Mill-oncn Dollars. wäl i l , „o dec nuillcre Zuftuß
aus Anstral>tn uno ^all for.uln mn etwa 93 Mi l l ,
bctlageu hat.

Ucucjlc Nachrichtcu und Telegrummc.
T r i e f t , 22. O l l . D>r Eindruck der kaiserlichs«

Eülschüeßuu^eu war ein jlhr günstiger. Dic lialieui.
sche Par l l l ist b>mühl. i» deflseN'en die Anzeichen ei-
nes nahen Hrieges zu ,,blicken. Morgen Tedeum
nnd Abends Slaclbrll'uchtaug.

P e s t h , 22 Okt. Das kaiftrli.^e Manifest hat
in den gc^llDslen itieis.» eine !>hr frrlldigt Aufnahme
gefunden. Die Mass, n haben davon noch zu wenig
Htenüliuß erlangt.

! ^ i n ; , 22. Okt. Die in d l l ^rstrigs,, »Wiener
Zsillm,," ueiüffriüllchien illlllshöchste», Eiüschlitßuüg,»
stno hier mil wauler Frelli-e aufgenommen worden

A s s r a m , 22. Oklober. Abends. Die gestern
im lllegraphijchcn Auoznge durch ei» Elirablalt der
«Agramer Zeilnng« bekannt gewordenen laisellichen
Enllchlilßungeu sil'd mil wahrem Iub^l ausgenommen
woroen. Nachmillags wuil>e bei d,r Plahmusik di«
Vo!k»!yyinne mll Enthusiasmus liegrükt und deren
Wisdcrholung verlangt. Abends freiwillige Stadt»
o.lcuchlnüg und Zapfenstreich mit slülmjjchen ^«o>o'S
bei Abspüln,,.; dei VollSbumne.

Auch in Finmc gcoi)e Freude; hellte Abends
Fcstlbealcr. St'idlb'leuä'lung.

Troppau, 22. Oll. Das laisetliche Manifest
vom 20. mli den wl ime« kaiserlichen Enlschließul!«
gen hat. namenllich nnier der gel)iil>elln ^l.,sse. den
befriedigendsten Eindlnck l'ervosgel'iacht.

^ d e r b e r g , 22. O l l . Der kaiserlich, Gesandte
am rnss,schen Hofe. G>af Tblin. ist mil dem ttlalancr
Vahnzngc bicr anglkommcn, um Se. Mai'stäl zu er-
warlen.

W a r s c h a u , 22. Okt. Mittags. Gestem war
Famiieüt.ifil im V»wedere. Abe»os l),^,)l, sich der
gesammte Hof in das Sl.'dttbeat.r. Heule 1l Uhr
Vornü l l . , ^ fand eme Parade „»d ein Manöver der
Kosaken Sta l l . Nachmittags 4 Uhr wird Se. Maj ,
der Kais/l von Oestllrcich cintleffe,,. Morgen Abends
findet ein V. ' l l dli dem Sta„hal l< l Fülsteu Gollscha-
koff S la l t . Für den Fürsten Hohcilzolllrn wurde eine
Woh„»ng im Hot«! Auglllerre bcst.lll; dclstlbe wiro
jcoei, Augenblick erwarlet.

W a r s c h a u , 22. Oktob.'r Nachmittags. Se. M .
ber Kais.r uo>: Oesterreich ist um ^'/4 Uhr Nachmil«

tags mit großem Gefolge hier eingeiroffe», und vom
Kaiser von Rußland am Bahnhöfe empfangeis wor-
den. Beide Kaifer fuhren in einem Wagen nach lla-
picnla. Der Kaiser Franz Joseph trug russifchr. der
Kl'iser Alcrinder österreichische Uniform. I n elnem
zweiten Wagen fuhr der russische Tvionfolger; im
eritlcn der Prinzregent und die preußischen Prinzen.
Graf Rechberg mil zahlreichen, Ocfolgc ist im «Hotel
Europa" abqcstiegt".

M ü n c h e n , 22. Okt. Die heutig, «Münchner
Zeitung" enthält ein Telegramm anö Turin vom 2 l .
d. MtS. : D l , Gesandtt,» Preußens, Spaniens und
Portugals treffe» alle Vorkehrungen zur Abreise.

« P a r i s , 22. Oktober. Der heutige »Const,tu-
tionnel" schreibt: I m Augenblicke, wo die Warschauer
Ziisammenkuüfl zu sc» vielen Auslegungen Aulas gibt.
wird man mit Inl.lesse veroehmcu. c>aß Kalsel Na-
poleon vo>n Czar <in eigenhändiges Schreiben erbal-
ten hat. Wir glauben zu wiss>». das Schreiben oe-
finirc den Chaiakter der Zusammsulunfl in einrr Wlise.
welche lbr jede Frankreich feindliche Vedtnlnng be-
lUMMt.

Aeuestez auz 3laliell.
M a i l a n d , 22. Oktober. Die »Pelscv,ra»za"

mell-t! au^ Tur lu vo.n 2 l . d. M . : F>a»z l l . ordnet
in Mola Sora nnd Piedemonli F ' r iwi l l ig . N'W'lbui l«
g'N a". O.'vonr beanira^le in einer ^eralhung. die
päl.'sll!chf" »nd »eapolllallischs» G'fangeile» zum Fe-
flnngsl'au in Vologna u d Ferrara zll gtl»la»chll'.
! i « OlNle-Olfi^ s ' l wi i 'e ' i l ln ln sich dl,»er Mai l reg ' l .
,,ls geg.n dis Zivilisation und da« Vö!l>riecht ver-
stl'ßsnd. Ein am >7. d. M nach S l ^n^slo vor«
geschobener Oaübaldischer Posteil vo» l?00 Mann
wurde von der lnapolita^ichen Vn llerie verinchtlt.
Die Kriegslassa Oallbaldi'ö ist ei schöpft. Am 19.
oi-reiniglen sich die 8 Bataillone der B l i nde «R«"
mit einsm Gaiibalr/lichsu Korps unter dem Kommando
Türi 's bei Santa M>ria. Die piemonl>sische Presst
kündigt die Kieiruilg von Ma,schallen an. Man l»e-
hauplet. der Kö'illa. werde bei Gsle»,tub,it seine? Eü,-
^ugsS in Ns«'pel die Generale Gal i l 'a l l ' l . d, Sonaz.
Fauti. ^amarmoea und Cialvini zu Malfchalie,, pro»
sl.nniren.

Vkeape l , (ohne Daf„m). I n zwanzig Prooi»,
zen bat fast Alles für dir Annerion a,<lim»,l.

N e a p e l , i 9 . Okt. Be> Ifel»ia Hal ein Gefecht
zwischen den Piemonless,, nnd Neapolüaner» staitge«
funden. Die Piemonlesen macht,,, — angeblich —
7^0 Gefangene, darunlsr 2 Generale. (Di t Avsllm«
rnung bat an« 2 l . begonnen)

T u r i n , 2 l . Okt. D i , Bataillone der National-
garde zn P.n»<a »>«o Alsss>,l,d»i.i liabe,, die Auffosh^
s,ing erhalle», ilne Diensllelsinng „c'ch ,'»l einige Zeit
;» vellängsl».

O e n u a , 20. Okt. Heule ü»d 1ä00 irländis.i'e
Gefangene »ach Marseille al'gegang,,,.

Theater
Heute. Mtwoch: „ttuoia von Lämmer»

mor", Oprr.
Moigen . Dounlislag: „Der M o r d in der

Kohlmefferaasse", Posse i» l Alt.
„ t f in „Zündholzchen zwischen zwei ̂ feuer",

îslsoisl in ' All.
„Oine Vorlesung bei der H»auömeifterin",

Posse in l Akt.

Getreid - Durchschnitts - Preise
in ra i l» ach am 2«, Os<ob,t i <><«'.

Mar, tpre ise!^7-
Oin Wiener Metzen ^ —

in österr. Währ.

^ ^ ^ ^ . .^„ 5-̂ -̂̂ .̂l̂ I
Weizen s s« « l»»/. ,
ss.r» 2 ' ( , 4 >2V..
(«,rüe — i ̂  3 ^< / . .
Ha,V> ^ ! - 2 27»/..
H.!lbf,ucht ^- ^ 4 4 "
Hlibs» — — 2 ! N0
Hiifc 3 ü 2 3ä
.stulului) ^- — z k l

Mclcorolchschl Deobachtungcn in L a i b ach. . ̂

T a a ^ " t "er , ^ ' ^ ' ^ ^ ' ^'^^ i!»fitenN'e«>t>,r U ,- „ ^ W i t t e r u n g b i n n " i ! l ^ S ? u n d ? n i u
^ U e o l > . c h l u ^ ^„^t " a " ' ' ^ ' u > " . P«r is , r Linien

,s, " ^ h , . .-l?« . 2^ _ l . ss^l< . . ^ >w, dettu he.t.t

? ^ Nch"n, --"».'s ..l!.0 . " ' slhw.ä) halblxitlr ft,^.
,s, " Tll-d. ^ , ^ ^ - ^ " ^ . ^ ^ ' ' ^ ' - ̂ ' ^

-i5 ^ b^ül,"r̂ Äî 7 " 3 " . ,« I f " 3 . u Vr. "'.^ vv. fti ll ' Ntbel
2 M'M, 32«, l». « .8 .. " " " - dltte h<,lbh,it„ 0 . W
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Anhang;ur Fai!lac!)erIeitnltH.
^ l H ^ l p n l l ^ N t s N ^ M i e n , (Vt i t t ^z 1 Nhr) (Wr. I t ^ . Al>dl>l.) Die Veforgniff« vor n.ih,>, Konffittl« ^nlsw.^rl^ wirke» drückend, und »berwälti!t,n allmälig den qmlssiqeu Eindruck
Ä z l ^ l l l l v ^ ü U / l » 22. Oftob. be,- ^üf^ngs i» stl'I^t der gcstriqln „W nler Zeitung" all^ouci» war; d.ihcr i»l Verlauft dc6 beim Acginilc ^ehul',»!« Gcschäf e<5 dif Korse <»»> 3ch!«>se so.;«!

Uütcr die vorgestrige '^il'tij fieleli. roctiichtsw iss Tsvise» und Nßl)Ib sich h^her stlllts». (̂ ekd i», <f>)fl'niptc uiivercii'.dert, im D^rl>hc»s^cschüfte s!,avper.

H^csfeutliche Tciinld.
V dt» I l l l l l t t« (sür I U0 ! l . >

O.'cld W.irc
I u '̂stcrr. ^äl 'Niüg . zu .',"/, <i!,7i) lil.70
Nuso ?!^til,'!l^l-Äi!!chin „ ö „ ?.,.l<i 7.') !ö^
^/tt.!,liqu^ . . . „ 5 „ «! ;.,'<) <l-,7.'i

r.tt.' . . . „ 4 l „ ,',lv'.'.', ^',?.>
»lit ^lrlcsiui.i v. I ;^:;:» . . l.'.i<»0 I'lv—

„ , l i - ! '^ . . «^,25 «>,75

ClM^^.ül.üfth, ;>I 42 l̂ , «U,>!ls. lss,— !6..i<»

U. der HrclNlliüder (sür l t tU si.)

Griüldlütl^stungs-Ot'ligatienen.

?I,c!>,l'Olsttrrlich . . zu ö ' / , 8«.— 83.—
llogcon . . . . . ä , <l8.-- N!) —
Ten, Ban., Kro. u. Slav. „ ü „ Sä 50 «»i...
wali<i„i ^ ü „ 67,— «8 —
Äu^wina . . . . ^ H „ 0 , — «5.^0
Sitl'eiil'urgen . . . > 5 . <l5.— <l.>^l)

« 0)^v Wme
«Ander, .llronländer . . zu 5 '/» 85. — Ni —
ZAmclianisches ?lu!. 18.',0 „ ä „ ?'->^- 7!> 50

A k t i e n (pr . Stück).

^.'iationalbank 7')4.— 7^l ! , - .
.)Ir.dit-?lnft. f. Handel »i. Gcw. ,<u

2 '̂N si. ö. W, (ohnc Di'.'.) l<!l>.30 1ss!»,5<»
')>. 5. (z^cc»,.-(!'cs. z, ,'»(>!> ?! 5, W. .'»Z,̂ .— .)4".—
,»t. Fcrd -Norr l ' z, l<»<X) ,->. (5M. l« l j : i . <8 i i 4 , -
!^t.iatc!.«is,ft '.s. zu 200 , l . ' .>.M.

.dcr .00 .^r 2.'i7 — 2.'>7 .'><)
.ss^is. (zlis.'Vas,!, <u 2N0 i,, (5. M . ' « ! > . - >,>".» ö<»
Zur-nordd.H.rl '-B 2<>l)„ „ i l ^ l . — , , ^ .—
Theißb. zu tOU l l . t t M . mtt i lk) ,1.

(.'»U'^1 ««inz.ihluuz, . . . . l^7.— l i ? . —
Su»I. Staat^-.lo'üb'-ven u. Ient.

it.il. <tis, 200 <1 ü. W. 5<1U F l .
m. 100 st (5<1°/,) în<as>lu,!>i 145.— l«tt —

G^l,j, K>,rl-kut>w,-^>,h»<u2«l)fi.
<l. M, m, !>0 ^, l 40' / . ) «liiiz. « i l l ,— I5.U —

^eld War.
Gr.iz-K^I distill', und Verqb.l

(i)sftllschaft z» 2U > fl. ö. W. lOtt.— «N5.—
Oest Dcn'Dampfsch.st'es. « ^ 404.— 4W.—
iDellerreich i.'Il'yd i „ Triest 3 ^ l.^0,— ,U0.—
Wien, Da,»Pfm,-?lft,-(i'cs '^ 'H . ' . l 5 . ^ 220.—

<!pf<i,ldlirk'fe lf>>r l l io ft)
National-> «j^ih,v I , ! , ^ .7 j .57 , ü!»..^ ION —
banl auf I U „ d<tto „ ', „ ! '7.— 9K,-
<?, M. jv.rlm'lav.- . . . 5 . . .^tt. - >,̂ ,5l»

^l.itl!,'».:!!'. < 12 »^'üatlich „ .'> „ 10!».—
»u, l>,'l. W. ( vsrll'^baic „ >> „ b,h.l»0 «4,7/.

llred '9l»ilalt for Handel u. G<w
<u , W l^. l,'st-W l<>2,27, l<'3.50

Dril,.D.impis,-<Ä z. 160,1. (5M, U2 — '.»3 —
Zt.!dtze>ü. Ofen zu 4<» li. ü,')!>. . 37 75 3« 2,>
<i!^r,,azy , 40 „ O^i . . lj^i,— «4 —
3a!i» „ 40 .. ., . 3<l»'> 37, -
'LUffu ,n40f t . Ci.N. . 3^,— It.^.'il,

<5lary „ ẑo ., „ . 35 50 3«.—
St. Neupis „ 40 35.25 35.75
Windischgrätz ., 2,^ „ „ . 23,— 2.1.50
Waldstei» ., 20 ., , . ^ü ,— 25.ÜU
K.gltvich „ 1 0 »3,30 »4.—

Wcchsel.
3 M o » a t e

G.'ll> Vrief
An^bur.). sür '0N fl. s,',^. N . . < l3 4<1 ! l.'l. „0
,l,!>>»'lurt a, M,, d.tto . >l^.',U >>:'. N>1
ba,»l'U!^, sill ><»0 ü'.arl Vanso . l«0.2.', <,><>.'>«
i!l'!!dl?n, für !<) Pf. Ft>r' i»5 . l.1^,30 >^!''.4N
Pari«, sür l,'<! .frans« .' . . 5 i 7 0 52 7-'»

(sours der Geldsorten.
A,l» Ware

K. Mimz.DüsatiN «ft. 32 Nlr. « fl, 3.l Nlr.
.ssvoû n . . . 1« ., 30 „ l« „ l̂.1 „
Napcleonsd'or . 10 „ « l „ 1U ., 62 .,
Huff Imperiale . >0 „ «? „ 10 .. «<» „
Siü'er-^qil' . ^2 ., 75 „ 3!l „ —

Effekten- und Wechlel-^urse
nn der k. k. bssentlicben H ö̂rsc in Tvien

Dill 23, Oltl'l'sr l.^00.
<5s,clte>«. Wechscl.

ü'/. ^i.,tall!q!»e« tt» .')0 «luqzlurg . . 1>:l.'>0
i ' / , ' ^a l . 'Än l . ^5 30 ! llrn^'n . . «32,55
V.,»l>,ll!t!l . . 74<. >! H. l. Dulateu U.34
Kl»»it>lsl!t» . l«8 40 il

F re «nden 3 lnze ige .
Dln 22. Oklodei 166U.

Hr. Iuna. l. l . Major, von Tr,viso. — Die
Hellen Scherzelllechüer. l. l N^ll), und — Molschel.
l. k. Iügenleur. vvil Will». — Hr. Vina, Pemule,
von Ofen. — Hr. S,cli»ilNlM». KanfmclNll. von
Slutlg^rt. — Hr. FrsiHItl'en, Flanfmann, von Vre
genz. — Hr. N' lws. Kaufman», von <5ll>,lfcld. —
Die H,rr,n Za»er>nl>i und — Eanldlfr.i.Halll'llslelite.
von Trieft.

Z »876. (2) 3tr. l«?<j.

( l d i t l .

Von dtm k. k. Bezi'li^mte Klvnc>u, al« Ä«
l i l l l l , wild hi»,«»! btkauKl g<m>»cht.

Os sei in di, Rclizilano» der. i», Gruodbuche
d<l Htilfch.»fl Wtlßll ' lels «ul, Uib. Nr. 2^3 v^r
kommtnden l'le^Iiläl t>,s Il'set Püiler i>» Kronau,
wegen von der 6l>7<helli, Ulfl^I^ Pmtar nichl zu
glhalilnen luzll^tlonsdetingnissen, gewiUiget ui'd z"
deren Vornahme ei», T.'g>tzl«i's auf 0e» 26 No
u e m 0 « r l, I . , VormillagS uin 9 Uhr vor dits«m
Ollichte mil dem iUeisayc angeoidüel wc'rosn, daß
dli 0,rselt>eü ticse iX'ealüäl auch lmtl i dem Schal,
zungspllse von 2476 fl. ö W yintangfgeben lverde»
wild.

D,r Osuudbuidserlrall, t^ö ^chäljungsplotrsrll
und di, z!izilalio»sdtding,'issc fönnen heeramls eiü'
gesehen »verden.

Kronau am «5. Otlober I860.

I . l883. (2s

F l W Doberleth,
Tapezirer,

dankt einem p. I ' . verehrten Publikum für das

ihm bisher gcsch/nklc Zutrauen, und erlaubt

sich, um geneigte fernere Aufttage unter der

Versicherung prompter, solider und möglichst

billiger Bedienung zu ersuchen,

Arbeitsstätte:

Wienerstraße Hs.-Nr^ 7.
Z. 1834. (I)

Anzeige.
Ergebenst Gefertigter empfiehlt sich mit uerschic«

denen Gatlunqcn «ampen. al̂ >: Hänss«, Mode-
rateur«, Ttudier., Wand. nnd Kückenlampen,
einer großcn Auswahl von Back- und Hul ;«Vio»
dels, Ausstecher, Vosselkäfisse, Kaffehma«
sckinen und allen udriqtn Spänglerarl'citcn, beson»
dcrs in Lampen' Neparaturen^ Auch sind allerlei
K'inderspielereien neu anqekommcn. so wic auch
l'ri demselben, St. Petcrs.Porst̂ dt Nr. 8, stctö frischer
<5amphin btlli^st zu haben ist.

Georg /reiberger,
Elefantengasse Nr. IH.

3. ,885 («)

Aufforderung.
Eä werdcll hicrinit alle Schuld-

ner des in Konkurs verfallenen Ä u q
M a l l i n in )lgram aufgefordert,

binnen 20 Tagen ihre Rechnungen
an die Konknrsmassa-Verwaltung
desselben zu bezahlet,, widrigenfalls
zur gerichtlichen Einbringung ge-
schritten werden wird.

3- loo*. \f)

IK^ Sfctir h\x\c 3fit \n fc\>c\u -*ž£#

Grosse MENAGERIE
von meljr aU 6 0 Wr merkwürdigen (jgrtmplart aue alien Ktfelttl)ttUit, ueb/t

großen 3itefcti = ScQsaiiQcii uni) 3Croseohtsseii.
Non plus ultra.

Gmiem fyintßfel'rtcn ^ublifitm \tic\c id? bit mit c\\]cbn\[t mi, baß id; in i'onbon ciit

folotfrtlc* 9ttcfcufd)tofin
angesaust fyafcc, baä oHba ben crilrn ^rcttf von 2.'i t'ouUJb'or bei bev flvojJcn Xtylev • Quis le ihm^ ci imücu
bat imb in meiner SJJenaijerie .«' irtjen i\t. — ($i ill bicB öslö rtrßßte ©d; iuein , lurldjrd biü jc^t fit Guropa
lebt unb (jeff^ii wnrbc. — Crd wicfjt 1 3 3 1 ^funfe, i)<it H 5Vu^ im ttmfanoe nn& i^ 4V«

ü)cr Scfjaupsuft tfl in ber Ö11511 cr6autc.11 &uhe am DttfjnnarftfiiCaljc.
Glinttittipteii: (grjlcr ^lnf;: « O i«fr. — Biuritcr ^}fn^: 1O 9ifr. — 3u ft̂ cu von 9J?ori]fn« 9 W;r

bid »Jlbfiibd 7 lU;r.

S 2 j T Östuptfüttcrung Va^mittag. uut r> mr. " g ^
©efcrtiflter teel^rt std». bo» ücveljrtcn I'. T. «JJublifum permit on^iiciflfii, ba% tx ^(ffeit, ^ a ^ « »

fleien, rutc aud^ aubfre seltene %biin Faust unb t>crfnuft, imb (»ittet urn fluthicn 5Jcfud».

«I . l l e i l C k e l , SJieuogeriebisUjcv.

l>üf* 2)ie yon ben ersten SDJcbijmal'ctclleflini 2)eutfd)lsliibi5 ofPv'»ftc nub ffir nugeoebene Ceibcit aid
l;cilftim aitcrfannte

Universal - Gichtleinwand
flcflcn jrtf JUt fribeit,

©t(6t/ ^K^umatiömud (©üeöertetSen, £epenfcbuij), JRot^tauf, jebe 2(rt t ramps in
•^dnben, giipen unD besonDccd &camj)fabern, ^'opf^irf)t, ßpsd)ir>ollene ©ttebcr, SBcrcen»
sunken unb ©eî nflccfeen mit fiterem erfolge aid erfteö fdntcU unb ftefeer l;i'lfenb^ö

bittet an t̂n-Dcnben,
in ipafctfn mit ©ebvaud;3'5liitucisim^ « 1 fl. •'i fr., bopprlt finrfc fur crsdjmcrtc gelben ü S jl. 1 O fr. ß. © . ;

ebenso bnö berühmte

|)an|cr-Kniiierfol-pa|lcr
gegen ichp möoftcsjc ü r t lUuuöcn, (fttcrunflcii unö flcfrOioüre, «si*o(löcusen (flesröre) unb

(jüQncrauflcn,
ein Zic\}d sammt (ÖckatidK^aniucifim^ 3 5 fr. 3. $13..

ftnjifl unb a((fin f*t ?« ^* ' " '" Vaibad) bri üftrn J o h . KrnHrhovl t7 . „<ur HiinJ.int'f";
in ffiume hn Jjxrrn Nnvn H « i l « r o v l c h $ in Xrtcft bri ^rrrii fJ. A. if loMrliril l;
in .«arlsta&t b*i ^ t rn Vnrl l l o n l r l i ; [\i SÖJataäbitt bei ^nvn «poiljrfa A. l i n i i e r ;
in 9>ctttuta tri J&fTrn J o l t . T u r o | t o l i i y ; in Jcitfiß bri >j<tm A. A c r u r l l , @tab(apo(l)fssr.

^ . ' | 7 8 Ö " "(5) "

| i e nöd)|te |tel)uit|| k r ODfrnrr Jliiteljfns-fasf
erfolgt am 31. Oktober d. J.

®ie ©e»inn(lsumme ücn ff. l,U?<)M?.y pstetr. aßd^r. ist in Treffer *on
H. 4OOOO — 3OOOO — ^OOOO 2c. öert^etlt. SD« ßmnafte ©eunnn, wl*
d)n oi)\xc Mnünatymc auf ein jcbeö bifftt ôsc » fl. 4 O falten l U U ^ r beträgt
(I. 6O, 1O, 7 5 , WO oft. 3ft*

êfe fint) 5U ^aben bei

J. C Mayer«


